Eröffnungsfeier Diyanet Moschee Uster

31.10.2015

Grusswort Stadtrat Cla Famos
Sehr geehrte Vertreter der türkischen Botschaft und des Generalkonsulats
Sehr geehrter Herr Vereinspräsident Sentürk
Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter von Organisationen  
Sehr geehrte Damen und Herren

Im Namen des Stadtrates der Stadt Uster überbringe ich Ihnen die besten Grüsse. Die Moschee ist seit vielen Jahren in Werrikon, Uster etabliert und leistet den angeschlossenen Gläubigen einen wertvollen religiösen Dienst. Religion ist im Leben vieler Menschen eine grosse Kraft. Der Glaube gibt uns, wenn er positiv verstanden und gelebt wird, eine Perspektive im Leben und Handeln. Hier leistet Ihre Vereinigung einen wichtigen Beitrag.

Daneben hat die türkische Moschee aber auch eine grosse kulturelle Bedeutung für viele Einwohnerinnen und Einwohner von Uster und den unsere Stadt umgebenden Gemeinden. Hier wird die türkische Kultur gepflegt mit allem was dazu gehört: Sprache, Umgang, Musik, Literatur – und natürlich auch das Kulinarische, wie wir schon vorgängig zu diesem Anlass selber erfahren durften. Eine reiche und wunderschöne Kultur, die seit vielen Jahrzehnten auch in unserem Land präsent ist und die Schweiz als Land verschiedener Kulturen und Sprachen bereichert.
Die Schweiz pflegt im Bereich der Religion eine Politik, die von den Grundsätzen der Religionsfreiheit und des Liberalismus geprägt ist. Auch wenn die Schweiz über Jahrhunderte von den beiden grossen christlichen Konfessionen geprägt war und diese unsere Gesellschaft und unsere Kultur immer noch massgeblich prägen, steht der Staat grundsätzlich allen Religionen und Konfessionen in einem neutralen Verhältnis gegenüber und behandelt alle gleich. 
Die muslimischen Gläubigen, die sich in Ihrer Moschee versammeln, üben ihren Glauben in aller Freiheit und selbstverantwortlich aus. Niemand braucht eine staatliche Bewilligung oder Lizenz, um eine Religionsgemeinschaft zu gründen. Alle Religionen sich als Vereine, Stiftung oder als eine andere juristische Person des Privatrechts organisieren und dürfen frei Immobilien mieten oder kaufen. 

Der Stadtrat anerkennt die gesellschaftliche Bedeutung und auch die Integrationsleistung von Religionsgemeinschaften, zu der er ausdrücklich ermutigt. Dazu gehört auch Kultur und Sprache. 

Daneben ist es aber natürlich auch wichtig, dass sich alle Einwohner von Uster in die hiesige Gesellschaft integrieren, dazu gehört insbesondere die Landessprache. Der Stadtrat von Uster hofft und erwartet von allen Religionsgemeinschaften, dass sie ihre eigene Tradition und ihren Glauben in der Offenheit gegenüber anderen Weltanschauungen pflegen und sich dabei gut in die schweizerische Gesellschaft integrieren. Die Schweizerische Gesellschaft wird durch jede Gemeinschaft etwas vielfältiger. Und jede Gemeinschaft hat ihren spezifischen Beitrag zu unserem Land. Ich wünsche der Diyanet Moschee Uster, dass sie in diesem Sinn ihren Platz in unserer Stadt zum Wohle von uns allen ausfüllen und in einem positiven Sinne für uns alle wirken kann. Alles Gute, Friede und Wohlergehen. Mit den besten Grüssen des Stadtrates:
Lieber Herr Sentürk, ich übergebe Ihnen als Geschenk ein Fotobuch von Uster: als Zeichen der Vielfalt und des kulturellen, architektonischen, landschaftlichen und menschlichen Reichtums von Uster. 

Ich wünsche Ihnen ein schönes und erfülltes Jubiläums-Fest und alles Gute – für die nächsten 25 Jahre!
